Beispiel für eine Darlegung des

Qualitätsmanagements einer Einrichtung

Das Qualitätsmanagement im ................-Haus

Das ....................................-Haus richtet sich in seinen Maßnahmen

zur Qualitätssicherung nach dem von der Gesellschaft für Ausbildungsforschung

und Berufsentwicklung, München, entwickelten

»Verfahren zur Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung in

Einrichtungen der stationären Altenpflege«. Dieses Verfahren betont

die individuelle Verantwortung jedes Mitarbeiters für die

Qualität seiner Arbeit. Überall da, wo es auf individuelle Pflege

bzw. situationsgerechtes Handeln ankommt, verzichtet das Verfahren

auf vorgegebene Standardisierungen von Handlungssituationen

und setzt stattdessen auf die kontinuierliche Verbesserung der

Handlungsqualität im Sinne einer immer besseren Annäherung an

die konzeptionellen Qualitätsziele. Zugleich wirkt das Verfahren als

Entwicklungs- und permanenter Lernimpuls in der Einrichtung.

Das Verfahren zur Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung

gliedert sich in folgende Vorgehensschritte:

Festlegen der Verantwortlichen für die Einführung und kontinuierliche

Weiterentwicklung des Qualitätsmanagements

1. Festlegen der Qualitätsziele durch Erarbeiten des Leitbilds für

2. die Einrichtung, des Pflegekonzepts und von Handlungsleitlinien für zentrale Handlungssituationen 

3. Regelmäßiges Durchführen von Qualitätszirkeln zur kontinuierlichen Qualitätssicherung und –entwicklung

4. Assozialive Qualitätsgespräche mit Klienten bzw. deren Angehörigen

1. Verantwortung für die Einführung, Begleitung und Weiterentwicklung

des Verfahrens zur Qualitätssicherung und

Qualitätsentwicklung

Die Einführung des Verfahrens zur Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung

wurde am ............2000 vom Konzeptkreis des ......

.........................-Hauses beschlossen.

?

Am 1.........200 wurden die Damen und Herren als Qualitätskoordinatoren beauftragt. Ihre Aufgabe ist es, das Qualitätssicherungs- und Qualitätsentwicklungsverfahren

im Haus ......................... einzuführen, seine Entwicklung zu begleiten sowie dem ............  regelmäßig über den Stand der Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung zu

berichten. Die Qualitätskoordinatoren achten darauf, dass die Qualitätszirkel

in den Bereichen im vereinbarten Rhythmus stattfinden und die Ergebnisse protokolliert werden.

Die Teams der einzelnen Bereiche des Hauses ....... benannten bis ..... jeweils eine Qualitätsmoderator, der die regelmäßig  stattfindenden Qualitätszirkel moderiert und protokolliert. Alle Qualitätskoordinatoren und Qualitätsmoderatoren des

Hauses besuchten ein dreitägiges Seminar für Qualitätsmoderatoren.

2. Qualitätpolitik

Die Qualitätsgrundsätze des Hauses .... ergeben sich aus dem Leitbild und dem Pflegekonzept. Die wesentlichen Qualitätsgrundsätze sind hinsichtlich der Klienten:

- 

- 

- 

hinsichtlich der Mitarbeiter

-

-

-

Die Qualitätsplaung des Hauses ... wurde am .. vom .. verabschiedet. Zur Umsetzung der Qualitätsgrundsätze in konkrete Handlungssituationen wurde für alle Handlungssituationen, die für die Qualität der Arbeit eine zentrale Bedeutung haben, Handlungsleitlinien entwickelt. Die Handlungsleitlinien sind folgendermaßen aufgebaut:

1. Bezeichnung der Handlungssituation

2. Sinn der Handlungssituation für uns 

3. Werte und Prinzipien, die uns dabei wichtig sind

4. Durchführungshinweise

5. Qualitätskriterien/Prüfhinweise

Ein Verzeichnis der bisher erarbeiteten Handlungsleitlinien findet

sich im Band II des Handbuchs.

Zur Umsetzung der Handlungsleitlinien in die Alltagspraxis finden

regelmäßige Schulungen statt
3. Qualitätszirkel

Im .......................................-Haus werden folgende Qualitätszirkel

durchgeführt:

Bereich Leitung 
alle 5 bis 6 Wochen

Bereich 

alle 3 Monate

Bereich

alle 5 bis 6 Wochen

Bereich 

alle 5 bis 6 Wochen

Bereich 

 alle 6 Wochen

Bereich

alle 6 Wochen

Die Qualitätszirkel gehen folgendermaßen vor:

1. Beschreiben der Ist-Situation des Handelns (Ist-Qualität)

2. Beurteilen der Ist-Qualität

3. Verbesserungsvorschläge sammeln

4. Neues Handeln vereinbaren.

Die Ergebnisse des Qualitätszirkels werden protokolliert. Jeder Mitarbeiter

des entsprechenden Bereichs erhält ein Protokoll. Die Protokolle

werden außerdem im Qualitätshandbuch gesammelt.

Die Teilnahme am Qualitätszirkel ist für fest angestellte Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter verpflichtend. Befreit sind Mitarbeiterinnen

oder Mitarbeiter, die im Urlaub sind oder ihren freien Tag

haben.

4. Einbeziehen von Klienten und Angehörigen

Mit unseren Klienten bzw. ihren Angehörigen führen wir vor der Aufnahme ein Vorgespräch über die Erwartungen an die Qualität unserer Leistungen und unsere Möglichkeiten. Einmal jährlich führen wir mit Vertretern unserer Klienten bzw. deren Angehörigen ein assoziatives Qualitätsgespräch durch. Außerdem können sie sich über gewählte Vertrauenspersonen anonym beschweren. Alle Beschwerden werden in einer paritätisch besetzten Clearing-Stelle behandelt bzw. an den zuständigen Qualitätszirkel weitergegeben. 

5. Jährlicher Rückblick und Bewertung des Qualitätsmanagements

im Haus .............

Einmal im Jahr findet im Konzeptkreis ein Rückblick auf die bisherigen

Aktivitäten zur Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung

statt und eine Bewertung der Effektivität der Qualitätszirkel. Die

Ergebnisse dieses Rückblicks werden protokolliert. Die Protokolle

werden im Qualitätssicherungshandbuch abgelegt.

6. Systematische Evaluation

Das Haus ... führt regelmäßig eine standardisierte schriftliche Befragung zur Zufriedenheit der Klienten und Mitarbeiter durch, deren Ergebnisse in den zuständigen Qualitätszirkeln behandelt werden. Zur Evaluation unserer Struktur- und Ergebnisqualität beteiligen wir uns alle fünf Jahre an der vergleichenden Erhebung des ... – Instituts, mit der ein Benchmarking mit vergleichbaren Einrichtungen verbunden ist. 
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